
EPROPLAST GmbH, An der Asbacher Straße 38, 98574 Schmalkalden 

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 
der EPROPLAST GmbH, An der Asbacher Straße 38, 98574 Schmalkalden 

Stand: 01.10.2022 
 
 

1. Allgemeines 
 
1.1 Für unsere („EPROPLAST GmbH“) Lieferungen und Leistungen gelten ausschließlich diese Allgemeinen 

Verkaufs- und Lieferbedingungen; entgegenstehende oder von unseren Allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen abweichende Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Kunden erkennen wir nur 
insoweit an, als wir ihnen ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. Sie entfalten auch keine Wirkung, 
wenn wir ihnen im Einzelfall nicht widersprochen haben. 

 
1.2 Die Regelung der Ziff. 1.1 gilt auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Kunden. 
 
1.3 Die Abtretung von Forderungen gegen uns an Dritte ist ausgeschlossen. § 354 a HGB bleibt unberührt. 
 
1.4 Der Kunde ist zur Aufrechnung, auch wenn Mängel- oder Gegenansprüche geltend gemacht werden, 

nur berechtigt, wenn die geltend gemachten Ansprüche rechtskräftig festgestellt, von uns anerkannt 
worden oder unstrittig sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Kunde nur befugt, wenn 
der Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht, aus dem sich die Zahlungspflicht des 
Kunden ergibt. 
 

1.5 Der Verkauf, Weiterverkauf und die Disposition der Lieferungen und Leistungen sowie jedweder damit 
verbundener Technologie oder Dokumentation kann dem deutschen, EU-, US-Exportkontrollrecht und 
ggf. dem Exportkontrollrecht weiterer Staaten unterliegen. Der Kunde erklärt mit der Bestellung die 
Konformität mit derlei Gesetzen und Verordnungen. Der Kunde erklärt, alle für die Ausfuhr bzw. Einfuhr 
notwendigen Genehmigungen zu erhalten. 

 
 
2.  Angebot / Umfang der Lieferung 
 
2.1 Unsere Angebote sind freibleibend. Die Angebote stellen eine unverbindliche Aufforderung an den 

Kunden dar, bei uns Lieferungen und Leistungen zu bestellen. 
 

2.2 Durch das Übersenden der Bestellung an uns gibt der Kunde ein verbindliches Angebot auf Abschluss 
eines Vertrages ab. 
 

2.3 Wir können dieses Angebot innerhalb eines Zeitraumes von 14 Kalendertagen mit Zusendung einer 
Auftragsbestätigung oder Zusendung der bestellten Ware oder dem Beginn der Leistungserbringung 
annehmen. Nach fruchtlosem Fristablauf gilt das Angebot als abgelehnt. 
 

2.4 Abweichungen von Produktangaben sind gestattet, sofern sie unerheblich sind. 
 

2.5 An Katalogen, Werbematerialien Abbildungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns 
Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ 
bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen 
Zustimmung. 

 
 
3. Auskünfte / Beratungen 
 

Auskünfte und anwendungstechnische Beratung geben wir nach bestem Wissen aufgrund unserer 
Erfahrungen. Alle Angaben und Auskünfte über Eignung und Anwendung unserer Waren sind jedoch 
unverbindlich und befreien den Kunden nicht von eigenen Prüfungen. Für eine etwaige Haftung gelten 
Ziffer 9 und 10 dieser Bedingungen. 

 
 
4. Preise 
 
4.1 Sofern sich aus unserer Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab Werk/Ex 

Works“ (Incoterms 2010), ausschließlich Verpackung, Versicherung, Fracht und ggf. 
Mindermengenzuschlag. Diese Positionen werden gesondert in Rechnung gestellt. 

 
4.2 Sämtliche Preise sind Nettopreise ohne Umsatzsteuer. Diese wird in gesetzlicher Höhe am Tag der 

Rechnungsstellung (derzeit 19 %) in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 
 
4.3 Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise entsprechend zu ändern, wenn nach Abschluss des 

Vertrages Kostensenkungen oder Kostenerhöhungen, insbesondere aufgrund von Tarifabschlüssen 
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oder Rohstoff- und / oder Materialpreisänderungen oder Preisänderungen bei für die Herstellung der 
Ware notwendigen Betriebsstoffen (u.a. Strom, Gas, etc.) eintreten. Diese werden wir dem Kunden auf 
Verlangen nachweisen. §§ 313, 315 Abs. 3 BGB gelten entsprechend. Ist dem Kunden in Folge der 
Preisänderung eine Abnahme der Ware unzumutbar, so ist er berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. 
Die alleinige Reduzierung einer Gewinnmarge führt ausdrücklich nicht zur Unzumutbarkeit der Erfüllung 
des Vertrages. 

 
 
5.  Zahlungen 
 
5.1 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, sind Zahlungen ohne Abzug innerhalb 

von 10 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Bei Zahlungsverzug gilt die Regelung der Ziff. 5.2 
sowie ergänzend hierzu die gesetzlichen Regeln bezüglich des Zahlungsverzuges. 

 
5.2 Wechsel und Schecks gelten erst nach Einlösung als Zahlung und werden ohne Verpflichtung zur 

rechtzeitigen Vorzeigung und Protesterhebung und nur unter nach besonderer schriftlicher Vereinbarung 
und unter Berechnung aller Einziehungs- und Diskontspesen angenommen. 

 
5.3 Bei Zahlungsverzug oder Gefährdung unserer Forderungen durch Verschlechterung der Kreditwürdigkeit 

des Kunden sind wir berechtigt unsere Forderungen aus der Geschäftsbeziehung mit dem Kunden fällig 
zu stellen. Wir sind dann auch berechtigt, noch ausstehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder 
gegen Stellung von Sicherheiten auszuführen. Ist der Kunde nach Fristsetzung mit der Androhung, 
gegebenenfalls vom Vertrag zurückzutreten, nicht in der Lage innerhalb einer angemessenen Frist 
Sicherheiten zu erbringen, so haben wir das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. Weitergehende 
Ansprüche bleiben unberührt. 

 
5.4 Wir sind berechtigt ab Eintritt des Zahlungsverzugs Verzugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über 

dem jeweils gültigen Basiszinssatz der EZB p.a. zu fordern. Unbeschadet bleibt hiervon die Möglichkeit 
einen höheren tatsächlichen Schaden geltend zu machen. 

 
 
6.  Lieferung und Lieferzeit 
 
6.1 Soweit nichts anderes ausdrücklich vereinbart ist, liefern wir „ab Werk/Ex Works“ (Incoterms2010), 

ausschließlich Verpackung und Versicherung, Fracht und ggfs. Mindermengenzuschlag. 
 
6.2 Liefertermine und Lieferfristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart werden können, sind 

schriftlich anzugeben und werden nur mit dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen 
Selbstbelieferung (u.a. nicht von uns beeinflussbare Störungen der Lieferkette - Transport, 
Zwischenhändler) durch unsere Zulieferer vereinbart. 

 
6.3 Die vereinbarte Liefer-/Leistungsfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand im 

Werk oder Lager zur Abholung bereitsteht oder wir unsere Leistung wenigstens mündlich angeboten 
haben. 

 
6.4 Nicht vorhersehbare, außergewöhnliche und von unserem Willen unabhängige Umstände (höhere 

Gewalt), die einen wesentlichen, nicht vermeidbaren Einfluss auf die Erfüllung der Vertragspflicht haben 
wie z.B. Feuer, Überschwemmungen, Stürme, Explosionen, Naturkatastrophen, Krieg, Sabotage, 
Arbeitskämpfe (einschließlich Aussperrung und Streiks), behördliche Maßnahmen und Anordnungen 
(gleichgültig, ob diese gültig oder ungültig sind), Cyber-Kriminalität durch Dritte, Pandemie/Epidemie, 
Rohstoff- und Energiemangel, Verkehrs- und unvermeidliche Betriebsstörungen, Verfügungen von hoher 
Hand – auch soweit sie die Durchführung des betroffenen Geschäfts auf absehbare Zeit nachhaltig 
unwirtschaftlich machen – sowie alle sonstigen Fälle höherer Gewalt, auch bei unseren Lieferanten, 
befreien für die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Auswirkungen von der Verpflichtung zur 
Lieferung. Solche Ereignisse berechtigen uns, von dem Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten, 
ohne dass der Käufer ein Recht auf Schadenersatz hat. 

 
6.5 Teillieferungen/-leistungen sind zulässig und bedingungsgemäß zu bezahlen, soweit sie dem Kunden 

zumutbar sind. 
 
 
7. Gefahrübergang und Entgegennahme im Falle der Versendung, Annahmeverzug 
 
7.1 Die Abholung/Abnahme der Ware/Leistung hat durch den Kunden unverzüglich nach der Bereitstellung 

im Werk oder Lager bzw. mündlichen Angebot der Leistung zu erfolgen. 
 

7.2 Wird die Ware auf Wunsch des Kunden an diesen versandt, so geht mit der Absendung der Ware, 
spätestens mit Verlassen des Werkes oder Lagers, die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der 
zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Kunden über. Dies gilt unabhängig davon wer die 
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Frachtkosten trägt. Ohne anderslautende schriftliche Vereinbarung erfolgt die Lieferung in diesem Fall 
frei Bordsteinkante. Der Kunde garantiert die freie Zufahrt zur Abladestelle. Mehrkosten für den 
Transport infolge von Nichterfüllung der Obliegenheiten des Kunden gehen zu dessen Lasten. 
Beanstandungen wegen Transportschäden hat der Käufer unmittelbar gegenüber dem 
Transportunternehmen innerhalb der dafür vorgesehenen besonderen Fristen geltend zu machen. Der 
Abschluss von Transport- und sonstigen Versicherungen bleibt dem Käufer überlassen. Verzögert sich 
die Versendung der Lieferung aus Gründen, die beim Kunden liegen, geht die Gefahr der zufälligen 
Verschlechterung und des zufälligen Untergangs mit Anzeige der Versandbereitschaft an den Kunden 
über. Lagerkosten nach Gefahrübergang trägt der Kunde. Weitergehende Ansprüche bleiben unberührt. 
Kommt der Kunde in Annahmeverzug, so sind wir berechtigt, Ersatz der uns entstehenden 
Aufwendungen zu verlangen; mit Eintritt des Annahmeverzuges geht die Gefahr der zufälligen 
Verschlechterung und des zufälligen Untergangs auf den Kunden über. Der Kunde kommt in diesem Fall 
in Annahmeverzug, sofern er nach Anzeige der Versandbereitschaft nicht innerhalb von zwei Wochen 
die Ware abgenommen hat. 
 

7.3 Kommt der Kunde in Annahmeverzug, so sind wir berechtigt, Ersatz der uns entstehenden 
Aufwendungen/Schadenersatz zu verlangen; mit Eintritt des Annahmeverzuges geht die Gefahr der 
zufälligen Verschlechterung und des zufälligen Untergangs auf den Kunden über. 

 
7.4 Vorbehaltlich des Nachweises einer anderen Schadenshöhe sind wir berechtigt, 10% des Netto-

Rechnungsbetrages als Schadensersatz zu verlangen. Als Kosten der Lagerung bei nicht rechtzeitig 
abgenommener Ware werden dem Kunden ab dem 1. Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft 
monatlich 0,5 % des Netto-Rechnungsbetrages als Schadensersatz berechnet. 

 
7.5 Waren/Leistungen sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom Kunden unbeschadet der 

Rechte aus Ziff. 9 dieser Bedingungen, entgegenzunehmen. 
 
 
8. Eigentumsvorbehalt 
 
8.1 Die Liefergegenstände/Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämtlicher 

Forderungen, gleich aus welchem Rechtsgrund, aus dem der Lieferung zugrunde liegenden 
Rechtsverhältnis. 

 
8.2 Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen Waren durch den 

Kunden steht uns das Miteigentum an der neuen Sache zu im Verhältnis des Rechnungswertes der 
Vorbehaltsware zum Wert der anderen verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch 
Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung, so überträgt der Kunde bereits jetzt die ihm zustehenden 
Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder der Sache im Umfang des Wertes der Vorbehaltsware 
und verwahrt sie unentgeltlich für uns. Die hiernach entstehenden Miteigentumsrechte gelten als 
Vorbehaltsware im Sinne der Ziffer 8.1. 

 
8.3 Der Kunde ist nur im Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebes, und solange er nicht in 

Verzug ist, berechtigt, die Vorbehaltsware weiter zu verarbeiten, mit anderen Sachen zu verbinden und 
zu vermischen oder weiter zu veräußern. Jede anderweitige Verfügung über die Vorbehaltsware ist 
unzulässig. Von dritter Seite vorgenommene Pfändungen oder sonstige Zugriffe auf die Vorbehaltsware 
sind uns unverzüglich anzuzeigen. Alle Interventionskosten gehen zu Lasten des Kunden, soweit sie von 
dem Dritten nicht eingezogen werden können. Stundet der Kunde seinem Abnehmer den Kaufpreis, so 
hat er sich gegenüber diesem das Eigentum an der Vorbehaltsware zu den gleichen Bedingungen 
vorzubehalten, unter denen wir uns das Eigentum bei Lieferung der Vorbehaltsware vorbehalten haben. 
Anderenfalls ist der Kunde zur Weiterveräußerung nicht ermächtigt.  

 
8.4 Die Forderungen des Kunden aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden bereits hiermit an 

uns abgetreten. Sie dienen in demselben Umfange zur Sicherung wie die Vorbehaltsware. Der Kunde ist 
zu einer Weiterveräußerung nur berechtigt und ermächtigt, wenn sichergestellt ist, dass die ihm daraus 
zustehenden Forderungen auf uns übergehen. 

 
8.5 Wird die Vorbehaltsware vom Kunden zusammen mit anderen, nicht von uns gelieferten Waren, zu 

einem Gesamtpreis veräußert, so erfolgt die Abtretung der Forderung aus der Veräußerung in Höhe des 
Rechnungswertes unserer jeweils veräußerten Vorbehaltsware. 

 
8.6 Der Kunde ist bis zu unserem Widerruf zur Einziehung der an uns abgetretenen Forderungen ermächtigt. 

Wir sind zum Widerruf berechtigt, wenn der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus der 
Geschäftsverbindung mit uns nicht fristgemäß nachkommt. Liegen die Voraussetzungen für die 
Ausübung des Widerrufsrechtes vor, hat der Kunde auf unser Verlangen hin uns unverzüglich die 
abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt zu geben, alle zum Einzug der Forderungen 
erforderlichen Angaben zu machen, die dazugehörigen Unterlagen auszuhändigen und dem Schuldner 
die Abtretung anzuzeigen. Wir sind auch selbst zur Abtretungsanzeige an den Schuldner berechtigt. 
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8.7 Übersteigt der Wert der für uns bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen insgesamt um 
mehr als dreißig (30) Prozent, sind wir auf Verlangen des Kunden insoweit zur Freigabe von 
Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet. 

 
8.8 Wenn wir den Eigentumsvorbehalt geltend machen, so gilt dies nur dann als Rücktritt vom Vertrag, wenn 

wir dies ausdrücklich schriftlich erklären. Das Recht des Kunden die Vorbehaltsware zu besitzen erlischt, 
wenn er seine Verpflichtungen aus dem der Lieferung zugrunde liegenden Rechtsverhältnis nicht erfüllt. 

 
 
9. Gewährleistung, Sachmängel 
 
9.1 Die Gewährleistungsansprüche des Kunden bei Mängeln richten sich nach den gesetzlichen 

Bestimmungen innerhalb der gesetzlichen Fristen, soweit sich nicht durch nachstehende Regelungen 
Abweichungen ergeben. 

 
9.2. Die Anwendbarkeit von § 439 Absätze 2 und 3 BGB und §§ 445a und 445b BGB ist ausgeschlossen; 

das gilt nicht, soweit ein Mangel der Leistung von uns ganz oder als Teilleistung Gegenstand eines in der 
Lieferkette nachgelagerten Gewährleistungsanspruchs eines Verbrauchers wird. Es gilt in jedem Fall 
§ 377 HGB. 

 
9.3 Bei dem Kauf von neuen Liefergegenständen verjähren die Gewährleistungsansprüche des Kunden bei 

Mängeln mit Ablauf von einem Jahr ab Erhalt der Liefergegenstände. 
 
9.4 Bei dem Kauf von gebrauchten Liefergegenständen sind die Gewährleistungsansprüche des Kunden 

ausgeschlossen. Gewährleistungsansprüche sind ebenfalls ausgeschlossen, soweit diese kausal darauf 
zurückzuführen sind, dass 

 
a) die Ware unsachgemäß behandelt oder überbeansprucht worden ist oder 
b) die Ware zuvor in einem von uns direkt für die Betreuung nicht anerkannten Betrieb 

unsachgemäß instandgesetzt, gewartet oder gepflegt worden ist und der Kunde dies 
erkennen musste oder 

c) in die Ware Teile eingebaut worden sind, deren Verwendung wir direkt nicht genehmigt 
haben, oder 

d) die Ware in einer von uns direkt nicht genehmigten Weise verändert worden ist oder 
e) der Kunde die Vorschriften über die Behandlung, Wartung und Pflege der Ware (z.B. 

Betriebsanleitung) nicht befolgt hat. 
 
9.5 Die Verjährungsfrist von einem Jahr bzw. der Ausschluss der Gewährleistung gelten nicht, wenn die 

Ersatzpflicht auf einen Körper- oder Gesundheitsschaden wegen eines von uns zu vertretenen Mangels 
oder auf vorsätzliches Verhalten oder grobe Fahrlässigkeit oder seiner Erfüllungsgehilfen gestützt wird. 
Unbeschadet dessen haften wir nach dem Produkthaftungsgesetz ohne Abweichungen von den dortigen 
gesetzlichen Bestimmungen. 

 
9.6 Die Gewährleistung entfällt, wenn der Kunde ohne unsere Zustimmung die Liefergegenstände ändert, 

durch Dritte ändern lässt oder unsachgemäß gebraucht und die Mängelbeseitigung hierdurch unmöglich 
oder unzumutbar erschwert wird. In jedem Fall hat der Kunde die durch die Änderung entstehenden 
Mehrkosten der Mängelbeseitigung zu tragen. 

 
9.7 Der Kunde ist verpflichtet den Liefergegenstand/Leistung bei Übergabe auf etwaige Mängel zu 

untersuchen und uns diese unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Die einschlägigen Regelungen und 
Rechtsfolgen des HGB gelten entsprechend. 

 
9.8 Erweist sich eine Mängelrüge als unberechtigt, so ersetzt der Kunde uns alle Aufwendungen, die uns 

durch diese entstanden sind. 
 
 
10. Haftung auf Schadensersatz wegen Verschuldens 
 
10.1 Unsere Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere aus 

Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung von 
Pflichten bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit es dabei jeweils auf ein 
Verschulden ankommt, nach Maßgabe dieser Ziff. 10 eingeschränkt. 

 
10.2 Wir hafteten nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit, soweit es sich nicht um eine Verletzung 

vertragswesentlicher Pflichten handelt. Vertragswesentliche Pflichten sind solche, die den 
Vertragsparteien das Recht zubilligen, die der Vertrag nach seinem Inhalt und Zweck gerade zu 
gewähren hat, insbesondere die Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut 
und vertrauen darf. 
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10.3 Soweit wir gemäß Ziff. 10.2 dem Grunde nach auf Schadensersatz haften, ist diese Haftung auf Schäden 

begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche Folge einer Vertragsverletzung vorausgesehen haben 
oder die wir bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen müssen. Mittelbare Schäden 
und Folgeschäden, die Folge von Mängeln der gelieferten Liefergegenstände sind, sind außerdem nur 
ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung der Waren typischerweise 
zu erwarten sind. 

 
10.4 Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist unsere Haftung für Sachschäden und daraus 

resultierende weitere Vermögensschäden auf einen Betrag von EUR 50.000 je Schadensfall 
(entsprechend der derzeitigen Deckungssumme unserer Produkthaftpflichtversicherung oder 
Haftpflichtversicherung) beschränkt, auch wenn es sich um eine Verletzung vertragswesentlicher 
Pflichten handelt. 

 
10.5 Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem Umfang zugunsten 

unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen. 
 
10.6 Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese Auskünfte oder Beratung 

nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies 
unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung. 

 
10.7 Die Einschränkungen dieser Ziff. 10 gelten nicht für unsere Haftung wegen vorsätzlichen und grob 

fahrlässigen Verhaltens, für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz. 

 
 
11. Formen (Werkzeuge) 
 
11.1 Der Preis für Formen enthält auch die Kosten für einmalige Bemusterung, nicht jedoch die Kosten für 

Prüf- und Bearbeitungsvorrichtungen sowie für vom Kunden veranlasste Änderungen. Kosten für weitere 
Bemusterungen, die wir zu vertreten haben, gehen zu unseren Lasten. 

 
11.2 Sofern nicht anders vereinbart, sind und bleiben wir Eigentümer der für den Kunde durch uns selbst oder 

einen von uns beauftragten Dritten hergestellten Formen. Formen werden bei ausdrücklicher 
Vereinbarung nur für Aufträge des Kunden verwendet, solange der Kunde seinen Zahlungs- und 
Abnahmeverpflichtungen nachkommt. Wir sind nur dann zum kostenlosen Ersatz dieser Formen 
verpflichtet, wenn diese zur Erfüllung einer dem Kunde zugesicherten Ausbringungsmenge erforderlich 
sind. Unsere Verpflichtung zur Aufbewahrung erlischt ein Jahr nach der letzten Teilelieferung aus der 
Form. Der Kunde ist vor einer Beseitigung zu informieren. 

 
11.3 Sofern ein Vertrag beendet wird, die Formen jedoch noch nicht amortisiert sind, sind wir berechtigt, den 

restlichen Amortisationsbetrag unverzüglich im Ganzen in Rechnung zu stellen. 
 
11.4 Soll vereinbarungsgemäß der Kunde Eigentümer der Formen werden, geht das Eigentum nach voll-

ständiger Zahlung des Kaufpreises für die Formen auf ihn über. Die Übergabe der Formen an den 
Kunden wird durch die Aufbewahrung zugunsten des Kunden ersetzt. Unabhängig von dem gesetzlichen 
Herausgabeanspruch des Kunden und von der Lebensdauer der Formen sind wir bis zur Beendigung 
des Vertrages zu ihrem ausschließlichen Besitz berechtigt. Wir haben die Formen als Fremdeigentum zu 
kennzeichnen und auf Verlangen des Kunden auf dessen Kosten zu versichern. 

 
11.5 Bei kundeneigenen Formen gemäß Ziff. 11.4 und/oder vom Kunden leihweise zur Verfügung gestellten 

Formen beschränkt sich unsere Haftung bezüglich Aufbewahrung und Pflege auf die Sorgfalt wie in 
eigenen Angelegenheiten. Kosten für die Wartung und Versicherung trägt der Kunde. Unsere 
Verpflichtungen erlöschen, wenn nach Erledigung des Auftrages und entsprechender Aufforderung der 
Kunde die Formen nicht binnen angemessener Frist abholt. Solange der Kunde seinen vertraglichen 
Verpflichtungen nicht in vollem Umfange nachgekommen ist, steht uns in jedem Fall ein 
Zurückbehaltungsrecht an den Formen zu. 

 
11.6 Erteilt der Kunde einen Auftrag zum Bau einer individuellen eignen Spritzgieß- oder Flaschenform nach 

eigenen Konstruktions- und Designvorgaben, gewährleistet der Kunde uns gegenüber die 
Rechtsmängelfreiheit, d.h. sein Produkt ist frei von Rechten Dritter. 

 
 
12. Entwürfe/Klischees/Unterlagen 
 
12.1 An unseren Entwürfen, Unterlagen, Abbildungen, Zeichnungen und sonstigen Dokumenten verbleibt uns 

das alleinige Eigentum sowie Ausführungs- und Urheberrecht. Sofern der Kunde Vorlagen und Ideen zur 
Verfügung stellt, erhalten wir ein Miturheberrecht in dem Umfang, wie die Vorlage oder der Entwurf von 
uns gestaltet wurde. 
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12.2 Sofern kein Auftrag zustande kommt, ist der Kunde verpflichtet, uns alle ihm ausgehändigten Unterlagen 
einschließlich etwa gefertigter Kopien unverzüglich zurückzugeben. Digitale Vervielfältigungen sind 
endgültig zu vernichten. 

 
12.3 Bei der Zurverfügungstellung von Vorlagen und Ideen stellt der Kunde uns von jeglicher 

Inanspruchnahme durch Dritte, die Rechte hieran geltend machen, frei. 
 
12.4 Die von uns angefertigten Entwürfe, Reinzeichnungen, Klischees und dergleichen bleiben unser 

Eigentum, auch wenn dem Kunden die Herstellungskosten berechnet wurden. 
 
 
13. Materialbeistellungen 
 
 
13.1 Werden Materialien vom Kunden geliefert, so sind sie auf seine Kosten und Gefahr mit einem 

angemessenen Mengenzuschlag von mindestens 5% rechtzeitig und in einwandfreier Beschaffenheit an-
zuliefern. 

 
13.2 Bei Nichterfüllung dieser Voraussetzungen verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Außer in Fällen 

höherer Gewalt trägt der Kunde die entstehenden Mehrkosten auch für Fertigungsunterbrechungen. 
 
 
14. Gewerbliche Schutzrechte und Rechtsmängel 
 
14.1 Haben wir nach Zeichnungen, Modellen, Mustern oder unter Verwendung von beigestellten Teilen des 

Kunden zu liefern, so steht der Kunde dafür ein, dass Schutzrechte Dritter im Bestimmungsland der 
Ware hierdurch nicht verletzt werden. Wir werden den Kunden auf uns bekannte Rechte Dritter 
hinweisen, sind jedoch zu eigenen Recherchen nicht verpflichtet. Der Kunde hat uns von Ansprüchen 
Dritter auf erstes Anfordern freizustellen und den Ersatz des entstandenen Schadens zu leisten. Wird 
uns die Herstellung oder Lieferung von einem Dritten unter Berufung auf ein ihm gehöriges Schutzrecht 
untersagt, so sind wir – ohne Prüfung der Rechtslage – berechtigt, die Arbeiten bis zur Klärung der 
Rechtslage durch den Kunden und den Dritten einzustellen. Sollte uns durch die Verzögerung die 
Weiterführung des Auftrages nicht mehr zumutbar sein, so sind wir zum Rücktritt berechtigt. 

 
14.2 Uns überlassene Zeichnungen und Muster, die nicht zum Auftrag geführt haben, werden auf Wunsch 

zurückgesandt; sonst sind wir berechtigt, sie drei Monate nach Abgabe des Angebotes zu vernichten. 
Diese Verpflichtung gilt für den Kunden entsprechend. Der zur Vernichtung Berechtigte hat den 
Vertragspartner von seiner Vernichtungsabsicht rechtzeitig vorher zu informieren. 

 
14.3 Uns stehen die Eigentums-, Urheber- und ggf. gewerbliche Schutzrechte, insbesondere alle Nutzungs- 

und Verwertungsrechte an den von uns oder von Dritten in unserem Auftrag gestalteten Modellen, 
Formen und Vorrichtungen, Entwürfen und Zeichnungen zu. Auf Verlangen hat der Kunde die 
Unterlagen, Dokumente, Formen, Muster oder Modelle einschließlich aller etwa gefertigten 
Vervielfältigungen unverzüglich an uns zurückzugeben. 

 
14.4 Sollten sonstige Rechtsmängel vorliegen, gilt für diese Ziff. 14. entsprechend. 
 
 
15. Qualitätsmerkmale, Mengen- und Ausführungstoleranzen 
 
 
15.1 Die in der Auftragsannahme angegebenen Stückzahlen werden nach Möglichkeit eingehalten. 

Abweichungen können jedoch vor allem bei Kundenfertigungen und bei palettenverpackter Ware nicht 
beanstandet werden, sofern diese 10% nicht übersteigt. Bei Kleinaufträgen kann dieser Prozentsatz 
überschritten werden, da Originalkartons nicht angebrochen werden. 

 
15.2 Alle Angaben betreffend Gewicht, Inhalt, Maße usw. sind als Durchschnittswerte anzusehen; soweit nicht 

Grenzen für die zulässige Abweichung ausdrücklich festgelegt sind, gelten Abweichungen im Rahmen 
des Handelsüblichen als gestattet. 

 
15.3 Da das Füllgut nicht bekannt ist, haften wir nicht für die Kompatibilität unserer Ware und dem Füllgut. 

Das bezieht sich auf die physikalischen Eigenschaften, die chemische Beständigkeit der Erzeugnisse 
sowie auf die Einhaltung vorgeschriebener Farbtöne. 

 
 
16. Lebensmittelechtheit und Recyclingstoffe 
 
16.1 Sofern ein Produkt für den Kontakt mit Lebensmitteln verwendet werden soll, ist die Eignung des 

Materials für das konkrete Lebensmittel vorab vom Kunden in eigener Verantwortung zu prüfen. 
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16.2 Recyclingrohstoffe werden von uns sorgfältig ausgewählt. Regeneratkunststoffe können dennoch von 

Charge zu Charge größeren Schwankungen in Oberflächenbeschaffenheit, Farbe, Reinheit, Geruch und 
physikalischen oder chemischen Eigenschaften unterliegen; dies berechtigt den Kunden nicht zu 
Mängelrügen gegenüber uns. Wir werden jedoch auf Wunsch etwaige Ansprüche gegen Vorlieferanten 
an den Kunden abtreten; eine Gewähr für den Bestand dieser Ansprüche übernehmen wir nicht. 

 
 
17. Datenverarbeitung und Sonstiges 
 
17.1 Wir speichern und übermitteln die auftragsbezogenen persönlichen Daten des Kunden ausschließlich zur 

Bearbeitung und Abwicklung seines Auftrages (Art. 6 DSGVO). Gemäß den Bestimmungen der DSGVO, 
des Bundesdatenschutzgesetzes und des Telemediengesetz (TMG) verpflichten wir uns zu einem 
umfassenden Schutz der persönlichen Daten des Kunden. 

 
17.2 Wir sind – nicht – bereit, an einem Streitbeilegungsverfahren teilzunehmen (§§ 36, 37 VSBG). 
 
17.3 Es gilt das materielle Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts (CISG) ist 

ausgeschlossen. 
 
17.4 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz in Schmalkalden 

Erfüllungsort. 
 
17.5 Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen, ist Schmalkalden ausschließlicher Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis 
unmittelbar oder mittelbar resultierenden Streitigkeiten. Gleiches gilt, wenn der Kunde seinen Sitz im 
Ausland hat. Wir sind jedoch berechtigt, den Kunden auch an seinen Geschäftssitzgerichten zu 
verklagen. 


